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LEUTKIRCH

LEUTKIRCH (sz) - Wegen einer Öl-
spur im Kreisverkehr Ottmannsho-
fer Straße/Schlotterbachgasse ist am
Montag gegen 13 Uhr eine Fahrrad-
fahrerin gestürzt. Die Fahrbahn war
mit Dieselkraftstoff verunreinigt. Ein
Linienbus hatte zuvor aufgrund ei-
nes nicht richtig verschlossenen
Tanks Diesel verloren. Die Radfahre-
rin verletzte sich leicht. Es entstand
zirka 50 Euro Sachschaden. Kurz da-
nach stürzte im Kreisverkehr ein
weiterer Radfahrer. Auch er verletz-
te sich leicht. An seiner Kleidung
entstand 130 Euro Sachschaden.

Radler stürzen auf
einer Ölspur

LEUTKIRCH (sz) - Zu seiner letzten
Siotzung in diesem Jahr kommt der
Leutkircher Gemeinderat am Mon-
tag, 14. Dezember, um 17 Uhr im Ver-
waltungsgebäude Gansbühl zusam-
men. Auf der Tagesordnung stehen:
Bekanntgabe von Beschlüssen aus
nichtöffentlicher Sitzung; Bewilli-
gung von über- bzw. außerplanmäßi-
gen Ausgaben für die Erschließung
„Baugebiet Isnyer Straße West“; Vor-
stellung erster Umsetzungs- und
Projektideen des Jugendrats nach
Auswertung des Jugendhearings;
Jahresbericht der Aktion „Herz und
Gemüt“ und der Beratungsstelle „Zu-
hause-Leben“ der Caritas; Tätig-
keitsbericht 2015 der Flüchtlings-
und Obdachlosensozialbetreuung
Leutkirch; Baulandentwicklung –
Wohnen und Gewerbe – Bericht; Sa-
nierungsgebiet „Entlang der
Eschach“, Erstellung eines „Gesamt-
örtlichen Entwicklungskonzepts“
und einer umfassenden Entwick-
lungskonzeption; Bekanntgaben;
Anfragen, Anregungen und Anträge.

Auswertung des
Jugendhearings im

Gemeinderat

Zitat des Tages

„Sie haben

insgesamt 1402

Mal im Kurhotel

übernachtet. Das

sind drei Jahre

und 307 Tage.“

Bad Wurzachs Bürgermeister

Roland Bürkle hat bei der Ehrung

der treuen Urlauber Herta und

Siegfried Waibl genau nach-

gerechnet. ● SEITE 18

Vorfahrt missachtet
LEUTKIRCH (sz) - An der Ein-
mündung Kreisstraße 8030/Landes-
straße 260 sind am Montag gegen
17 Uhr zwei Autos zusammen-
gestoßen. Ein AutofahrerAA miss-
achtete die Vorfahrt. Es entstand
Schaden in Höhe von 2 500 Euro.

Polizeibericht
●

LEUTKIRCH - Bierzelt und Burgthea-
ter, Festivalbühne und Kammerspie-
le: Alles haben sie bespielt, originell-
spitzzüngig, kratzbürstig-kritisch
und immer komisch-ironisch – die
Biermösl-Blosn. Und alle bekamen
dabei ihr Fett weg, die Großkopfer-
ten und die Kleinkarierten, die Skru-
pellosen und die Halbherzigen. Kein
Wunder also, dass Hans Well und
seine Brüder Stofferl und Michael
jahrzehntelang als quasi einzige
wahre Opposition im weiß-blauen
Freistaat galten. Am Montagabend
war es die Bühne im Leutkircher Cu-
bus, auf der Hans Well zu Gast war –WW
beim 170. Talk im Bock (TiB). Er hat
die vielen Zuhörer dabei bestens un-
terhalten.

Ein Abend, ganz auf bayrisch.
Schon zu Beginn wird klar: Hans
Well spricht, wie ihm der Schnabel
gewachsen ist. Zur Steirischen Har-
monika begrüßt er mit einem
Gstanzl unter vielen anderen „de

Saudumm und de Denker, de Ehrli-
chen und de Bänker, de Beschäftigtn
und de Arbeitslosn, de Urlauber und
de Centerpark Franzosen, de von
draußn und de von drinnen, die FC
Leutkircher und de wo’s Fuaßboi-
spuin kinna“. So viel Bosheit muss
schon sein bei einem, der einst die
Bayernhymne zu verfremden wagte.
„Gott mit Dir, Du Land der BayWa,
deutscher Dünger aus Phosphat“,
reimten die Biermösl Blosn und wur-
den daraufhin 15 Jahre lang beim
Bayerischen Rundfunk totgeschwie-

gen. Ob Natur- und Umweltschutz
wie in der Hymne, ob Amtsmiss-
brauch, polizeiliche Willkür oder die
Sexualmoral der katholischen Kir-
che: Die Well-Brüder haben sich ein-
gemischt.

Hans Well, heute 62 Jahre akt und
Ex-Biermösl-Blosn, tut das noch im-
mer. Ereifert sich im Gespräch mit
TiB-Moderator Andreas Müller über
den Flächenfraß für das Augsburger
Amazon-Logistikzentrum oder den
geplanten Bau der Isental-Autobahn,
gegen den er seit 32 Jahren anspielt.

Dass die Brüder auch beim legendä-
ren Konzert gegen die Wiederaufbe-
reitungsanlage für Atommüll in Wa-
ckersdorf vor 100 000 Zuschauern,
auf der Bühne standen – schuhplat-
telnd neben BAP, Herbert Gröne-
meyer, Udo Lindenberg und den To-
ten Hosen – war Ehrensache, aber
schon auch „eine Begegnung der
dritten Art“, wie Well im Rückblick
einräumt.

Den Hintergrund all seiner Bier-
mösl-Texte beschreibt Hans Well so:
„Wir haben immer eine gesicherte

Ahnung gehabt.“ Bestens informiert
dank zahlreicher „informeller Mitar-
beiter“ entstanden politische Texte,
am liebsten mit regionalem Bezug.
„Wer schwarz wählt, auch schwarz
baut“ war solch ein Vers, den die
Wells ihren guten Kontakten in den
betreffenden Gemeinderat verdank-
ten. Ja, „die Schwarzen“ – sie waren
zweifellos die Lieblingsgegner der
Brüder. Die CSU, „die Partei, die das
schöne Bayern erfand“ und sich da-
mals „des Staates bemächtigt hatte“.
Die „komischen Witzfiguren im

Landtag“, über die man sich lustig
machen konnte.

Doch irgendwann sind ihnen die
Gegner ausgegangen – und die eige-
nen Texte. Die einst übermächtige
CSU musste sich beim Regieren mit
der FDP zusammentun, die Harmo-
nie der Biermösl Blosn ging verloren,
2009 trennten sich die Brüder. Heute
steht Hans Well mit seinen drei Kin-
dern auf der Bühne, empfindet seine
„Wellbappn“ als „Frischzellenkur“,
macht weiter Musik und politische
Texte, „nur viel jünger“.

Apropos Kinder: Davon gab es
viele im Hause Well. Mit 14 Ge-
schwistern ist Hans Well aufgewach-
sen, das Essen in der Großfamilie
war knapp. „Jedes von uns Geschwis-
tern weiß, was Hunger ist“, sagt der
Neuntgeborene. Musiziert aber wur-
de immer – und mit der ganzen Fami-
lie: Bei Vereinsfesten etwa, wo es
Wiener Würstl zur Belohnung gab.
Dass man dabei mit traditioneller
Volksmusik ein bäuerliches Idyll be-
sungen hat, „das es schon damals
nicht mehr gab“, hat Well früh er-
kannt. Und drum lieber die Volksmu-
sik als Mittel der Satire eingesetzt.
Aber: „Wir wollten nie bloß ein poli-
tisches Programm bieten, sondern
das Publikum gut unterhalten.“ Das
ist Hans Well auch am Montag, beim
Leutkircher Talk im Bock, hervorra-
gend gelungen.

„Die Schwarzen“ als Lieblingsgegner

Von Sabine Centner
●

Musikalische Begrüßung: Hans Well am Montagabend im Leutkircher Cubus. FOTO: SABINE CENTNER

Ex-Biermösl Blosn Hans Well unterhält Besucher beim 170. Talk im Bock in schönstem Bayrisch

„Jedes von uns
Geschwistern weiß,

was Hunger ist“,
sagt Hans Well, der mit sieben

Schwestern und sieben Brüdern

aufgewachsen ist.

Alle Radler und Wanderer des
Schwäbischen Albvereins, Orts-
gruppe Leutkirch, treffen sich am
Sonntag, 13. Dezember, um 17 Uhr
zu einer Weihnachtsfeier im Hotel
Post. Über kleinere Beiträge wie
Musik, Gedichte, Mundart oder
ähnliches freut sich das Team.
Der Umweltkreis bietet wieder
Christbäume aus dem Leutkircher
Stadtwald an. Die Fichten in allen
Größen werden mithilfe von Stadt-
förster Karl-Josef Martin in Natur-
verjüngungen geerntet. Der Verkauf
findet am Samstag, 19. Dezember,
von 9 bis 11 Uhr auf dem Bauhofge-
lände, Brühlstraße 23, statt. 
Die Weihnachtsfeier der Land-
frauen aus Friesenhofen und Win-
terstetten findet nicht wie geplant
am Montag, 14. Dezember, sondern
am Dienstag, 15. Dezember,
(19.30 Uhr) im Bürgerhaus in Win-
terstetten statt. 
Der adventliche Tanz „Zur Mitte“
mit Rosemarie Gröber aus Mün-
chen beginnt am Freitag, 11. Dezem-
ber um 19 Uhr in der Galluskapelle
auf dem Winterberg. 
Der Gospelchor Aitrach lädt nach
seinem Konzert in Aichstetten nun
am Sonntag, 13. Dezember, um
19 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche
in Leutkirch zum Konzert ein. Die
Gospelweihnacht steht unter dem
Thema ‚Oh Lord hear my prayer‘,
Oh Herr, erhöre mein Gebet. Der
Eintritt ist frei. Spenden gehen an
Familien in Not in Leutkirch sowie
an die Mukoviszidose Gruppe in
Memmingen.

Kurz notiert
●

LEUTKIRCH (sz) - Die Pflegenden
Angehörigen sowie die Witwenkrei-
se sind am Freitag, 11. Dezember, um
14.30 Uhr zur Theateraufführung
„Bill bo und seine Bande“ in die Aula
der Geschwister-Scholl-Schule ein-
geladen. Der Seniorenbus steht lei-
der nicht zur Verfügung. Es wird ge-
beten Fahrgemeinschaften zu bilden.

Pflegende Angehörige und
Witwenkreise im Theater

Der 170. Talk im Bock, zugleich

die TiB-Weihnachtsaktion, hat eine

Saalspende von 801 Euro erbracht.

Zusammen mit den vorab einge-

gangenen 5941 Euro ergab sich

eine Weihnachtsspende von

6742 Euro.

Der Betrag soll zum einen den von

Hans Well unterstützten Organisa-

tionen Refugio München und Ärzte

ohne Grenzen, zum anderen Auf-

gaben in Leutkirch und Umgebung

zugutekommen.

LEUTKIRCH (sz) - Aus organisatorischen Grün-
den findet in diesem Jahr eine Modellbahnaus-
stellung in der Leutkircher Festhalle nur am
Sonntag, 13. Dezember, von 10 bis 17 Uhr statt.
Das teilt der Veranstalter mit. Mehr als ein Jahr-
hundert schon hat die Modelleisenbahn ihren
festen Platz unter dem Weihnachtsbaum und im
Hobbykeller, sie fasziniert Väter und Söhne –
nicht zu vergessen auch Töchter. Mit Modell-
bahnanlagen in verschiedenen Spurweiten und
unterschiedlichen Anlagenthemen möchten die
Modellbahnfreunde Leutkirch über die Vielsei-

tigkeit dieses Hobbys informieren. Ein besonde-
rer Hingucker aus Berlin sei die Trümmereisen-
bahn von Dieter Frisch (Foto rechts). Trümmer-
bahnen waren nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges erforderlich, um die riesigen
Schuttmassen in vielen Städten möglichst
schnell beseitigen zu können. Aus Bonn wird ei-
ne Seilbahnanlage im verschneiten Gebirge mit
Autos und Eisenbahn zu sehen sein, heißt es in
der Mitteilung weiter. Auch eine US-Anlage in
Spur N kann bestaunt werden. Daneben fährt
die Gummibärchen-Eisenbahn in Spur 1 und

wartet auf die jungen Gäste. Im Modellbaube-
reich seien Modelltraktoren und die eine oder
andere Überraschung zu sehen. Den Besucher
erwarte generell eine interessante Kombination
von Anlagen in Z bis Spur 1 und Modellbau-
Schaustücken. Zudem findet eine Tombola
statt. Schon jetzt weist der Verein auf eine Mo-
dellbahnbörse am 9. Januar 2016 in der Dorfhalle
Urlau hin. Wer sich für den Club generell inte-
ressiert, kann sich beim Vorsitzenden Jürgen
Reiss unter Telefon 0 75 61 / 15 03 erkundigen. 

FOTOS: MODELLBAHNFREUNDE

Modelleisenbahn-Ausstellung ist nur am Sonntag

ANZEIGE

Heute  
in der Zeitung:
Ihre neue Wertmarke

für die AboKarte!
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